
Gestern fand in Triesen bei der Vernissage von Uschi Stoffs Ausstellungøinregelrechtes Kulturtreffen statt: Peter Fitz, 

Honorarkonsul von Thailand, die Künstlerin Uschi Stoff und Cécile Beck, Geschäftsführerin des Vereins für interkulturelle 
Bildung, umgeben von Trachtenträgerinnen aus Thailand und Liechtenstein. 	 Bild Daniel Schwendener 

Die Entfernung sagt nichts aus 
Kann Dasselbe das Gleiche 

sein? Diese Frage wurde 

gestern bei der Ausstellung von 

Uschi Stoff im Gasometer 

diskutiert. Die interessante 

Künstlerin zieht Vergleiche 

zwischen Liechtenstein und 

Thailand. 

Thesen. - «Same, same - but diffe-
rent» ist in Asien ein gebräuchlicher 
Sinnspruch. Er passt genau auf das 
Thema der Ausstellung «Ist Dasselbe 
das Gleiche?» von Uschi Stoff. Der 
Honorarkonsul von Thailand, Peter 
Fitz, fand die Themenauswahl der 
Künstlerin lobenswert. «Ich gehe so-
gar so weit, dass ich Thailand als Sy-
nonym für den asiatischen Lebensstil 
ansehe und Liechtenstein für den 
westlichen. Deshalb passt der Ver-
gleich so wunderbar, so genau zu die-
sen beiden Ländern», sagte er bei der 
Vernissage gestern Abend. 
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Beide Perspektiven vertreten 
In ihrerAusstellung thematisiert Uschi 
Stoff das Leben in Thailand mit all sei-
nen Facetten und nimmt dabei Bezug 
auf Liechtenstein. «Ich diskutiere Fra-
gen wieWie leben Expatriates bei uns 
und umgekehrt, wie leben wir als Ex-
patriates in anderen Kulturkreisen?»>, 
beschreibt die Künstlerin ihre Gedan-
ken. In der Tat belichtet sie diese Fra-
gestellungen immer von beiden Per-
spektiven. Sie stellt kulturelle Beson-
derheitenThailands und die Lebenssi-
tuation der Menschen in Bangkok je-
ner in Liechtenstein gegenüber und 
zieht Parallelen ebenso wie sie Unter-
schiede sichtbar macht. Praktisch 
setzt sie dazu Bilderpaare von Ähn-
lichkeiten gegenüber wie beispiels-
weise von Blumen oder Fahrzeugen. 

Cécile Beck, Geschäftsführerin beim 
Verein für interkulturelle Bildung, be-
gründete das grosse Interesse an Thai-
land unter anderem damit, dass es «ne- 

ben der landschaftlichen Schönheit 
und der Kultur sicher auch die Menta-
lität dieser liebevollen Menschen» sei. 

«Funkenhexe» auf Thailändisch 

Uschi Stoffs Werk ist vielschichtig. 
Acrylbilder, Zeichnungen und Fotos 
zeigen die Schönheiten des Landes, das 
Lächeln der Menschen - den Alltag in 
Bangkok. In zeitaufwändigen Malerei-
en fängt sie das Alltägliche aus überra-
schenden Blickwinkeln ein und bedient 

sich dabei des Stils des Fotorealismus. 
Die Künstlerin wählt ihre Bearbei-
tungsart ganz bewusst aus: «Das Ziel ist 
die Sensibilisierung des Betrachters 
durch thematische Spannung und den 
Blick auf scheinbar unbeachtete De-
tails», erklärt sie. In zwei Videos steht 
die Faszination des Feuers im Mittel-
punkt: Es gibt die «Firemen» zu sehen, 
eine Tanzperformance auf den thailän-
dischen Inseln, dem gegenübergestellt 
wird der liechtensteinische, traditionel- 

le Brauch der «Funkenhexe», Ganz all-
gemein stehen für die Künstlerin die 
Phänomene des «Culture Clash» im 
Mittelpunkt. Das Nebeneinander der 
unterschiedlichen Kulturen und Reli-
gionen im täglichen Leben wird dabei 
untersucht und verglichen. 

An der Flnissage am Sonntag, 3. Ok-
tober, wird ab 15 Uhr der zweiteilige 
Film «BangkokTag fürTag - ein Reise-
tagebuch>) von Uschi Stoff gezeigt. 
(rba) 


